
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 19 (1915-1916)

Heft: 2

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


niniHiiiiiiHiiiiiHiiiimgiHHii
Zur Beachtung.

Wir empfehlen den yerehrl. Abonnenten unsern hübschen und
billigen Wandschmuck in Wechselrahmen, dunkelrot und dunkelgrün,

och- und Breitformat, à Fr. 1.70 aufs angelegentlichste.

| " *

oeieïe /?7r jFesfomZässe
Grosiartige Auswahl in modernen,
schwarzen, weissen und färb. Seiden-
Stoffen für Braut-, Gesellschafts- und
Strassen - Toiletten. Seidenblonsen,

Roben und Jupons.

E. Spinner & Cie., Seiden-Spinner, Zürich B

Balmhofstrasse 52

Eisencognac Golliez
Ausgezeichnetes Stärkungsmittel zur Bekämpfung der Bleichsucht,Blutarmut, Appetitlosigkeit etc.in Flaschen zu Fr, 3.60.

Nusschalensirup Golliez
Ausgezeichnetes Blutreinigungsmittel gegen Drüsen, Flechten etcin Haschen zu Fr. 3.- und Fr. 5.50.

PleffermUnz-Kamillengeist Golliez
Beliebtes Mittel gegen Schwindel, Ohnmächten, Magenschmerzen

etc. Darf in keinem Hausbalte fehlen.
Unentbehrlich für Militär und Iteisendein Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—.
Erhältlich in allen Apotheken und in der

APOTHEKE GOLLIEZ im MCRTE1Ï.
Verlangen Sie immer den Namen „Golliez" und die

Marke mit den „Zwei Palmen".

Alte Winterkleider
können durch Auffärben so hergerichtet werden, daß sie
den Ankauf neuer Ware ersparen. Diese Arbeit besorgt
Ionen prompt die

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — WoWghofe*

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs. Kunden in der ganzen Schweiz

Telephon 79 und 67.61.

2ur Lss.c:ktunA.
swpàlsn 6 en vei'ài-I. .^.ì)onn eil t e » uiisei-ll dubsàll uilâ

dilUKSll VVa.llâseIimuà in ^seliseli-Almioii, ànkàoi uvâ àlliàel^ritll,oeà- uno Li-sitkoriuàt, à 1.70 g.u5s auMle^siltliellste.

à
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àêà /à
dioszvrtiKS àsvslil à modsriisv,
scàv?âi2si>, veisssv ullà Isrb. Leiàsu-
stoKen tür Lrauì-, (^sselIseliaLts» uuà
Lìrassev > l'oilsîtsu. 8eiàeuìi1ou86ii,

Rodsv ì.llà luxons.

L. Zxàer â Lie., 8e!Äeii 8p»lRnei*, Xürick ö
^Lt1iiiIic)ÌLîr3.sss 52

^issneognse Kollis?
^>i-xe-e!àsts» Stürknux-mltlel -111- Sekàxkaiix àsr NIsicd-iicdt.SlàT-mut, ^ppstZtlosi^sZt eto.

L tv ^lusekvu Tu g.gy.

^ussekslsnsisup Kollis^
MM àzxeiêiàstsz SIuIrsii>iAui>xsm!tt-I xexsv vrüseii, rirciiie» «tc^ >n Ililscdsn ^II I?!-. z.- Nllâ ?r. s.so.

"làrirà-Kgmillsngà Kollie?
Lsliebte- Ait,?! xexeii 8<àiàl, Vkuw-u-Iitso, N-x«r>°°à°r-ellete. Dark Zu keZvkun üausduZts ksdleu.

v»s»l.dt,lirlicl> für Zlilit-ir I»l<l livlsviiäs
in ^I»8àev Tu l'r. 1.— unâ kr. 2.—.
^rliâltlîeti in âllvu ^poìkvksu uu<I in

iiv
Vsrluvxsu Sis iuuuer âsu ü?s.iueu ^^lollisT^ uuà àis

^lui-Zcs wZt <isu „?wsi ?»IniSll".

^ìîîe ìVîi»ìerkZeîÂei*
köirnev ällrek ^uküirben so ilerKsrioktet rveràsii, àsû sis
aeu ivvlcsrik verier IVsrs srspsrsii. Hiess Arbeit besorst
idvsll prompt à

àeksnLtslt lüfiok /LK
^Srteà 2 — ^VaUi»Ii«5oM

àdlsxsv in sllsil Ltsätlcrgissii ?gricil!> Xllvàsll in àsr xsnzsu Lcdvsir
Islspkon 7g unö K7.K1.
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© cl) tu c i 3 c ï I i c b c r im 58 o ï ï § i o n, ïompcmiert bon 58 c r n I) et ï b 9«i<

f o il. ®er in yticljcn bei 58afel lebertbe Sïomponift gibt im girn 58exlag ba=

felbft eine Dteiïje bon ©cfjmetger Siebetn Ijerau?, auf bie mir bie greitnbe be? @e=

fange?, 3Wanner= vtnb gemifdjte Ëijôre, aufmerïfam ittadjen. ©ämtlicfie ©djmeiger
Siclfier, bie geeignete ©ebidjte berfa^i ïjaben, foïïen in bee ©ammlung enthalten
fein. ign ben 8 erften Hummern finb bereit? Sarfon (al? Siebberfaffer), gr. Ofer,
g. 5Ji. SSitif), ©oitfr. Shelter, ©ali?=©eetni?, ©adjnang, Stbolf greet), Sonrab §. SWeper

gum iffiorte gelommen. ®ie mufiïalifdje SBertung ber 58ertonungen motten mir gad)=
leuten iiberlaffen. (Singeine ïjaben un? burdj itjre ©cEfiicEjHjeit angefprocfjen. 5)5rci§

pro 58efteMfr. 50 Dip., ab 10 ©pempl. 25 9tp„ Abonnement pro 58efteH=9h\ 20 3ip.

Kochkurse.
In der Hanshaltungsscliule in St. Stephan (Obersini-

menthal, 1050 m ii. M.) finden vor Weihnachten zwei sechswöchent-
liehe Kochkurse für gut bürgerliche und feine Küche statt. Kurs-

geld Fr. 2Q0. —. Anfragen an Frau Dr. Zahler, Hallerstr. 35. Bern. 4

PFAFF-
Nähmaschinen

seit SO Jahren bewährt.

Unübertroffen im Nähen
: Stopfen und Sticken :

Niederlagen überall.
In Zürich bei: Herrn. Gramann

Münsterhof 20, z. Meise.

was ihnen fehlt. Sie fühlen sich
krank, können jedoch den Herd
des Leidens nicht entdecken. Miss-
mut, Unlust zur Arbeit und Le-
benBÜberdrnss sind dann meistens
die Folgen.

Sie alle sind nervös, wie die
meisten Menschen heutzutage über-
haupt. Sie alle — Frauen, Man-
ner und Kinder — sollten „Ner-
vosan" gebrauchen, denn dieses
ist dasjenige Medikament unter
der Menge der in den Handel
kommenden, das bei dauerndem
Genuss erwiesenermassen eine
nachhaltige Kräftigung der Ner-
ven herbeiführt. Bs ist in den
Apotheken zu Fr. 3.50 und 5.—
erhältlich. Vor Nachahmung wird
gewarnt

Eidgenössische Bank A.-G., Enrich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

1

IScherscha«.
S ch w e i z c r l i e d e r im Volkston, komponiert von Bernhard Kar-

s o n. Der in Riehen bei Basel lebende Komponist gibt im Firn-Verlag da-
selbst eine Reihe von Schweizer Liedern heraus, auf die wir die Freunde des Ge-
fanges, Männer- und gemischte Chöre, aufmerksam machen. Sämtliche Schweizer
Dichter, die geeignete Gedichte verfaßt haben, sollen in der Sammlung enthalten
sein. In den S ersten Nummern sind bereits Karson (als Liedverfasser), Fr. Oser,
F. R. Whß, Gottfr. Keller, Salis-Seewis, Gachnang, Adolf Frey, Konrad F. Meyer
zum Worte gekommen. Die musikalische Wertung der Vertonungen wollen wir Fach-
leuten überlassen. Einzelne haben uns durch ihre Schlichtheit angesprochen. Preis
pro Bestell-Nr. 60 Np., ab 10 Exempt. 26 Rp., Abonnement pro Bestell-Nr. 20 Rp.

à

In der Hi»u>àî»itniiS5i8«I»»»iv il» 8t. 8tej>I»î>i» (Odsrsim

menât, 1050 m ü. N.) àà von ^Vâugâìôn ?wei seàwôànt-
îiollô Kovlàrse lur unä leins Xüelie stà îturs-
gölcl I',-. 200. —. àfrgxsn an ?im.u I)r. üslils!-, Unllerslr. 35. kern. 4

soil SO A-rhrsn loswàkrt.

Illtiibvrtroik«« in»
: 8toptvi» ni»Ä 8tte!»«il

Ilieàsrlnggn üdersll.
In bei: kerm. Kraman»

Nünslöi-dol 20, 2. Neiss.

n's.» ihnen kehlt. Sie tühlev sieh
hrsnh, höllnsn feâoeb àen Lerà
àss Oeiäens nicht sntàechsn. llliss-
mut, Unlust zmr Arbeit unà lös-
bsvsüderäruss sinà ànnn meistens
àis lSolxsn.

Lis »Ile sinà nervös, vris âis
meisten Nenseksn bsut^utàge üksr-
h-ruxt. Sie »Ile — ?rnusn, ìlàn-
nsr unà llinàer — sollten „kler-
vosen" Kebrnuehsv, àenn âissss
ist änsssniße hleàjhsmsnt unter
àsr lilenKS àvr in äsn Ilemlel
hommenàso, âss bei àsuernàem
Oenuss srvrissensrwnsssu sins
nnedhàltiKe XrMZunx âsr Her-
vsu berbsikührt. H» ist in àsn
Apotheken 2U ?r. 3.S0 unà 6.—
erhältlich. Vor klnebsbmunA rvirà
Ks^vsrnt!

Mzeààà Itank ^ K, Mrivi».
^ktioiàMal unà lîeserven, ?r. 44,5W,(M

Vermittlung von Kepitslenlsgen. Aufbewahrung von Wertps-
pieren. Vermietung von Iresorfgobern. Depositen auf testen 1er-
min. Vorschüsse auf Wertpspiet-e. Lparliassenbefte. Dbligstionen.



®êï lXetliberg îtub bie Stlbiêïette. Sou © o 111 i e b 23 i n b e r.
07 Seiten. 8° gormat. SKit 28 ^Huftratiotten nadf Drigmalgeidjnungeu urtb Sßf)o=

tograpffien unb einen Karte. gr. 1. SSerlag: Stri $nftitut Drell güßti, giiridj.
©ottlieb S3inber,_ bee fid) Bereits als trefflidfer Sdfilberer beS gütidffeeS unb ber
„SUten Stielten" einen guten Stamen gemacfjt îjat, loibmet nun and) bem Itetliberg unb
ber Sllbiëfette ein feljr empfeïjlenStoerieS SKanberBud). Qn biefeut geigen fid) loieber
auf jeber Seite bie auerfannten Sorgiige beS S3erfafferS: feine intime Sertrautljeit
mit bem gefcfjitberten ©ebiete, fein für alte Siaturfdjönljeiten cutpfänglidfeS ©emüt
unb fein frifdjer, im befteit Sinne unterljaltfamer Stil. Sie galjlteidjen illuftratiben
^Beigaben — neben borgüglidfett £|3fiDtograpï)ien ein fSufsenb ftimmungSboHe geber=
gettfmungen bon !ß. b. SJiooS unb eine gutorientierenbe Karte — ergangen ben Sert
aufs gliic!lid)fte.

Liebe Frau, ich danke Dir für
die gesandte

SUNLIGHT-SEIFE,

Elixir Dentifrice DENTINÖL

Unvergleichlich bestes, allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch Stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen]Apotheken, Drogerien,
Parfiimeiien, Warenhäusern.

Eu gros: E. Kälberer, Genf.

Mcherlcha«.

^ Der ll e t l i b e r g und die Albiskette. Von Gottlieb Binder.
87 Seiten. 8" Format. Mit 28 Illustrationen nach Originalzeichnungen und Pho-
tographien und einer Karte. Preis Fr. 1. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Gottlieb Binder, der sich bereits als trefflicher Schilderer des Zürichsees und der
„Alten Rester" einen guten Nàmen gemacht hat, widmet nun auch dem lletliberg und
der Albiskette ein sehr empfehlenswertes Wanderbuch. In diesem zeigen sich wieder
auf jeder Seite die anerkannten Vorzüge des Verfassers: seine intime Vertrautheit
mit dem geschilderten Gebiete, sein für alle Naturschönheiten empfängliches Gemüt
und sein frischer, im besten Sinne unterhaltsamer Stil. Die zahlreichen illustrativen
Beigaben — neben vorzüglichen Photographien ein Dutzend stimmungsvolle Feder-
Zeichnungen von P. v. Moos und eine gutorientierende Karte — ergänzen den Tert
aufs glücklichste.

Llixir vMtillM DNIIWIt
IluverAlsieàliob beste», alleu ânàsrn nberlsKSnes kriiparst.
Von böstlicbeiu ^Voblxesoìnnsel:, srbii.lt es Tâbns rmàlilunà
Kssnuà runt sebön, verleibt àem Örtern eine bsrrliobs
?rlsebe. vnreb seins HÛAsnsebât't, in àie Lobleiinbänts
îles lllnnàss ein^nckrivASn, àbt es nock LtnuckeànK uneb
Ksbiâucb antlseptiseb nnà basillentötenil.

bàbsn in sllsn^potbelrsn, vroKsrisn,
?ârkûmsiisn, Wsrsnbèiussrn.

Lu »ros: kl. liâìdvrer,
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Kaffee
ist seit Jahrhunderten das geschätzteste Ge-
nußmittel der Menschheit, und dies mit Recht,
da es, wie von der Wissenschaft anerkannt,
einen unvergleichlich guten Einfluß auf den ge-
samten Organismus ausübt. Gerade in der

jetzigen kälteren Jahreszeit wird der braunen Bohne ver-
mehrte Beachtung geschenkt und an dem köstlichen Wohl-
geschmack einer guten Tasse Kaffee erfreuen sich Jung und
Alt. Wünschen Sie einen Kaffee, der neben feinem Aroma
auch die größte Ergiebigkeit aufweist, so bedienen Sie sich im

dem größten Kaffee-Spezial-
^1V11ÙIi.Ib.U11 Geschäft (1er Schweiz,
das durch die günstigsten Einkaufsgelegenheiten, sowie den tag-
liehen bedeutenden Umsatz die größte Leistungsfähigkeit besitzt

und Ihnen zu billigsten Preisen

qualitativ das ISeste vom Kesten bietet!

Die 10 Gebote des „Merkur".
Gerösteter Kaffee ist ein Vertrauensartikel! Nehmen Sie daher den Einkauf nur
dort vor, wo Ihnen Gewähr geboten wird fiir stets frisch geröstete und sorgfältig
zusammengestellte Mischungen. Der „Merkur" übernimmt für seine Kaffees volle
Garantie fiir Reinheit des Geschmackes; beachten Sie die nachfolgenden zehn

Gebote und Sie werden nie über einen schlechten Kaffee zu klagen haben.

4 Wähle nur gute und bessere Qualitä-
I- ten; diese sind bedeutend ergiebiger,
daher im Gehranch billiger und bieten
außerdem einen schönen Wohlgeschmack.

2 Behalte die der Geschmacksrichtung
• zusagende Qualitätsnummer stets bei.

3 Der Kaffee ist im verschlossenen Be-
hälter aufzubewahren, damit die ed-

len Bestandteile sich nicht verflüchtigen.

4 Mahle den Kaffee fein; je feiner die

Körnung, je kräftiger und aromati-
scher der Aufguß.
5 Für den Aufguß darf nur frisch

siedendes Wasser verwendet werden.
Wärme das Geschirr vorher an.

6 Kaffeebeutel zum Filtrieren sind
nicht zu empfehlen. Das Aufbrühen

(nicht Aufkochen) des Kaffees in einer
Steingutkanne mit siedendem Wasser ist
das einfachste "Verfahren. Den tadel-
losesten Aufguß erzielt man mittelst der
Porzellan-Filtrier-Kanne.

7 Schalte metallenes Geschirr unbc-
• dingt aus, denn dieses gibt dem

Kaffee stets einen unangenehmen Bei-
geschmack.
O Verwende, wenn irgend möglich,
O« keinen oder nur ganz geringen Zu-
satz von Essenz, Cichorie etc. Diese be-
einträchtigen das feine Aroma ; sie die-
neu eben lediglich zur Färbung und zur
Verbillignng des Getränkes.

9 Genieße den Kaffee mit Milch oder
« hesser noch mit Sahne, aber nie mit

Znsatz von Kirsch oder Likör.
4f| Trinke nur reinen Natur-Kaffee. Er
IU< ist bekömmlicher und der Gesund-
heit zuträglicher, denn nur der reine
Natur-Kaffee hat das volle Aroma und die
für Magen und Nerven belebende Wir-
kung. Der reine Natur-Kaffee ist durch
nichts zu ersetzen. Alle anders lauten-
den Anpreisungen ähnlicher Produkte
treffen nicht zu.

In unsern 85 eigenen Verkaufs-Filialen halten wir 16 verschiedene Mischungen

Röst-Kaffee, sowie 12 verschiedene Sorten Roh-Kaffee vorrätig, so dsß jeder Ge-

schmacksrichtung entsprochen werden kann.

5

lisKee
ist seit àbrbllllà'toll às ^ssebütxtosto Oo-
lluömittol äer Neusobboit, uitä äiss mit. Reobt,
à ss, wie vor» 6su ^Vissousebukt uumbbunt,
sillell ullverxloieblieb Auteu lÄutluk uuk äsn Ze-
LÄmtell Oi'KÄllismus uusübt. Kmmcls ill der

M-llAkll kälteren dlldres/sit wirb der brummn kobus ver-
msdrte LellâtllUA ^esekenkt uuà an dem köstliobsu Wmbl-

xoscbmuek einer ^uteu dìsse Xulkos erfreuen sieb dunss uud
fi.lt. ^Vnnseden Sie einen Xàe, der neben feinem .Vromu
nueb die Arökte iürAisbisskoit nukvveist, so bedienen Sie sieb im

dem »röütsn Iìaikee-5»pexiî»>-
^^IVMKl<MìMìì^âì <M««eI»îitt âvr
dns dureb dis Annsti^sten xbllknnksKöiöASllbeitsn, sowie den tüx-
lieben bedeutenden ldwsà die ZröMe ImistnoKsfubiAkeit besitzt

nnd Iknen ?iu billigsten Kreisen

«^»»»litiTtiv «î»îg ike^èv vv«» lêe^te» ll»ietnt!

vis 111 köbotö l!ö8 „IVIei-kui-".
keröstetsr üstkee ist ein Vertrnnsnssrtikel! blebwsn Lis dnber den blinbnnk nur
dort vor, wo Ibnendewii.br geboten wird kür stets kriscb gsröstets und snrgkiiitig
2nsnwmeoge,sts11te Uiscbnugeu. Der „Nsrkur" übernimmt kür seine XnEees vobe
dnrsntis kür keinbeir des desebmnokes; besäen Sie die nsokkolgsndsn sebn

Keimte nnd Lie werden nie nker einen scblecbten Xsikss 2N bisgen ksbeu.

< Wiibis nnr gute nnd besser« iZnsiitü-
»- ten; diese sind bedeutend ergiebiger,
dsber im dsbrunob billiger nnd bielen
snüsrdem einen sobönsn Wobigesebmuck.
«Z Lsbsits die der desckmncksriektnng

2nss?snds (jnslitstsnnwmsr stets bei.

ez Der Xîâs ist im versoklossensn Ls-
v. belter ent^nbewebren, demit die ed-

ten Bestandteile sieb uiebt vsrtinebligen.

^ illebis den Xsktes kein; i» keiner die

Xörnnng, i« krüktiger nnd nromnti-
sober der àkgvû.

für den àkgub dsrk nnr trisok
siedendes Wnsser verwendet werden.

Würms dss desekirr vorder nn.
k? IvstlesbsntsI 2nm filtrieren sind

niebt 2N emxksbisn. Ons Vnkbriiken
(nicbt ^.nkkoebeu) des Xaikees in einer
Zteioglltànns mit siedendem Wnsssrist
des einkscbste Vsrtsbren. Den tndsl-
losesten àkgnk erhielt mnn mittelst der
?or2sIIull-?iitrisr-Xsllne.

^ Zobslts metsllenss dssebirr nnbe-
> » dingt uns, denn dieses gibt dem
Xukkee stets einen nnsngensbmen Lei-
gssebmuek.
0 Verwende, wenn irgend mögiick,

keinen oder nnr gain geringen ^n-
snt? von Lssen?, viedoris ete. Diese ke-
sintiiiebtigsn dss teins ároms; sis die-
neu eben lsdiglieb 2ur fürbnng nnd unr
Verbiilignng des detriinks».
g dsnielZe den XsLes mit üliled oder

besser noob mit Zsbne, aber nie mit
Ansà von Xirseb oder Inkor.

lbrinke nnr reinen Itàr-Iîaiîss. blr
ist bskömmliebsr nnd der Llssnnd-

ksit -mtriiglicber, denn nnr der reine
àtur-Xstkes kst das volle ^roum nnd die
kür lllsgen nnd blsrven belebende Wir-
knsg. ver reine Xntur-XgFes ist dnrek
niebts 2N ersetzen. ^.Ils snders lsuten-
den àxreisnngen äbnlieber frodnkts
treten niebt im.

In unsern 85 eigenen Veiksnls-filinlen bnltsn wir 16 versobisdens àlisekuugen

ltöst-Xstkee, sowie 12 vsrsebiedsn« Lortsn Kob-Xnikes vorrntig, so dsö ^edsr de-

sebmnoksriektnng entsxroeben werden kann.



3t JU -left 2 Juin-gang XIX „flm bäuslidjcn fieiD". Diecfarben=DtucF non miillcr, lücrber & Co., §ütidj
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